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Sehr geehrter Kunde, 

 

wir danken Ihnen, daß Sie sich für den Kauf eines Aereco-Produktes entschieden haben. Es ist ein 
Produkt jahrelanger Erfahrung und besonderer Projektstudien und wurde unter Einsatz von 
Materialien erster Wahl und fortschrittlichster Technologien hergestellt. 
 
Darüber hinaus garantiert die CE-Kennzeichnung, daß die Geräte die Anforderungen der 
Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) hinsichtlich der Sicherheit erfüllen. Das qualitative Niveau wird 
ständig überwacht, Aereco- Produkte stehen daher für Sicherheit, Qualität und Zuverlässigkeit. 
 

Nochmals vielen Dank. 

Aereco GmbH 

 

 

 

Aereco behält sich das Recht vor, jederzeit zur Verbesserung des Produkts Veränderungen 
durchzuführen, ohne verpflichtet zu sein, diese Veränderungen auch an bereits hergestellten, 
ausgelieferten oder sich in Herstellung befindlichen Einheiten vorzunehmen. Aus den Textangaben, 
Abbildungen sowie den Zeichnungen können deshalb keine Ansprüche abgeleitet werden. Irrtümer 
sind vorbehalten! Lesen Sie die Betriebsanleitung vollständig durch und bewahren Sie diese für den 
späteren Gebrauch sorgfältig auf! 
 
Neben den Bestimmungen dieser Betriebsanleitung sind weitere geltende Regeln zu beachten. Dies 
gilt ins- besondere für Regeln zur Unfallverhütung, anerkannte fachtechnische Regeln sowie 
sicherheitstechnische Regeln (DIN, VDI, VDE etc.). 
 
Alle Rechte an den Publikationen behalten wir uns vor. 

   



 

Seite 4 von 44  MA_SWWP_WWWP_2022_07_29.docx 

Inhalt  
1  Allgemeine Hinweise ..................................................................................................................................... 7 

1.1  Geltungsbereich .................................................................................................................................... 7 

1.2  Gebrauchshinweise .............................................................................................................................. 7 

2  Bestimmungsgemäße Verwendung ............................................................................................................. 8 

3  Sicherheitsbestimmungen .......................................................................................................................... 10 

4  Gerätebeschreibung .................................................................................................................................... 11 

4.1  Typenschild ........................................................................................................................................... 11 

4.2  Tragende Konstruktion .......................................................................................................................... 11 

4.3  Geräteaufbau ......................................................................................................................................... 12 

4.3.1  Komponenten Kältemittelkreislauf ................................................................................................. 12 

4.3.2  Komponenten- und Sicherheitskomponenten ............................................................................... 13 

4.3.3  Regelung- und Sicherheitkomponenten ........................................................................................ 14 

4.3.4  Position der medienanschlüsse ..................................................................................................... 15 

4.3.5  Position der Aufstellfüsse .............................................................................................................. 15 

4.4  Gehäuseabmessungen ......................................................................................................................... 16 

4.5  Integrierte Komponenten ....................................................................................................................... 16 

4.6  Technische Daten ................................................................................................................................. 17 

5  Empfang und Bewegung des Gerätes ....................................................................................................... 19 

5.3  Lagerung ............................................................................................................................................... 19 

5.4  Aufstellungsort ....................................................................................................................................... 19 

5.5  Technisch erforderliche Mindestabstände ............................................................................................ 20 

5.5.1  Mechanische Installation ............................................................................................................... 20 

5.5.2  Mindestgröße des Betriebsraumes der Wärmepumpe .................................................................. 21 

5.5.3  Bauseitig vorzuhaltende Anschlüsse ............................................................................................. 22 

5.5.4  Handling der Einheit ...................................................................................................................... 23 

5.5.5  Ausrichten der Einheit .................................................................................................................... 23 

5.5.6  Rohrverbindungen ......................................................................................................................... 24 

5.5.7  Druck und Leckage Test Sole- und heizkreislauf .......................................................................... 24 

5.5.8  Wärmedämmung ........................................................................................................................... 25 

5.5.9  Frostschutzgemisch ....................................................................................................................... 25 

6  Einbindung in das Gebäudeheizsystem .................................................................................................... 26 

6.3  Empfehlung und Anlageschema ........................................................................................................... 26 

6.1.1  Einstellungen zur Verwendung der Wärmepumpe mit separatem Pufferspeicher. ...................... 28 

6.1.2  Einstellungen zur Verwendung mit Vorwärmspeicher mit Rücklaufanhebung .............................. 29 

6.2  Betriebsbereich und Einsatzgrenzen .................................................................................................... 30 

6.2.1  Anforderungen an die Wasserqualität ........................................................................................... 31 

6.2.2  Betrieb mit Frostschutzmitteln für die Quellenseite ....................................................................... 31 

6.2.3  Füllen und Entlüften des Solekreislaufs ........................................................................................ 32 

6.4  Inbetriebnahme der Wärmepumpe........................................................................................................ 33 



 
 

MA_SWWP_WWWP_2022_07_29.docx    Seite 5 von 44 

6.4.1  Bauseitige Voraussetzungen für die Inbetriebnahme .................................................................... 33 

6.4.2  Durchzuführende Einzelmaßnahmen bei der Inbetriebnahme ...................................................... 33 

6.4.3  Warnhinweise zur Inbetriebnahme ................................................................................................ 34 

6.5  Warnhinweise zur Einbindung in das Gebäudeheizsystem .................................................................. 34 

6.3  Mechanische Prüfung der Installtion ..................................................................................................... 35 

6.6  Überprüfung der Verrohrung ................................................................................................................. 35 

6.7  Schema Solekreislauf und Flächenheizung .......................................................................................... 36 

7  Elektrischer Anschluß ................................................................................................................................. 37 

7.1  Anschlußquerschnitte ............................................................................................................................ 37 

7.2  EMV Bestimmungen und Ableitströme ................................................................................................. 37 

7.3  Schutzpotentialausgleich ....................................................................................................................... 37 

7.4  Isolationsmessung ................................................................................................................................. 38 

7.5  Empfohlene Vorsicherung ..................................................................................................................... 38 

7.6  Fehlstromschutzschalter ....................................................................................................................... 38 

7.7  Blitzschutz ............................................................................................................................................. 38 

7.8  Schaltplan .............................................................................................................................................. 38 

8  Wartung ......................................................................................................................................................... 39 

8.1  Einleitung ............................................................................................................................................... 39 

8.1.1  Personelle Qualifikation ......................................................................................................................... 39 

8.3  Vierteljährliche Wartung ........................................................................................................................ 39 

8.4  Jährliche Wartung ................................................................................................................................. 39 

8.5  Ausserordentliche Wartung (Reparatur) ............................................................................................... 40 

8.5.1  Pflege / Wartung ............................................................................................................................ 41 

9  Garantie ......................................................................................................................................................... 41 

9.1  Rechtliches ............................................................................................................................................ 41 

10  EG/EU- Konformitätserklärung ................................................................................................................... 42 

 

 

   



 

Seite 6 von 44  MA_SWWP_WWWP_2022_07_29.docx 

   
 
Produktbezeichnung: SWWP 08; 12; 16 /WWWP 08; 12; 16 

 

 
Typ:   Quellenorientiert Leistungsgeregelte Sole/Wasser‐Wärme‐pumpe zur Abluft 

wärmenutzung 

 

 

 
Verwendungszweck:  Heizungswärmepumpe zur Installation im Innenbereich. Die 

Heizungswärmepumpe dient der Wärmeversorgung im Wohn‐ und nicht 

Wohnbereich. 

 

 

 

 

 
 

Dokumentenversion:  MA_SWWP_WWWP_2022_07_29 
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1 Allgemeine Hinweise 
 

Die SWWP/WWWP wurde in Übereinstimmung mit den technischen Standards und den 
anerkannten Sicherheitsregeln gefertigt. Sie wurde für die Wärmerückgewinnung aus 
Abluftanlagen und zur Erwärmung von Heizwasser zur Unterstützung von Gebäudeheizung 
und Trinkwarmwasserbereitung entwickelt und ist zu diesen Zwecken einzusetzen. Jede nicht 
ausdrücklich in dieser Anleitung angegebene Verwendungsart ist unzulässig. 
Jede vertragliche und außervertragliche Haftung der Firma Aereco für Schäden an Personen, 
Tieren oder Sachgütern infolge Installations-, Einstellungs- und Wartungsfehlern oder eines 
unsachgemäßen Gebrauchs ist ausgeschlossen. 
 

1.1 Geltungsbereich  
 
Diese Montageanleitung gilt nur für den beschriebenen Artikel und keinesfalls für die 
komplette Anlage. In Schemen sowie im Text werden ggf. Beziehungen zu anderen 
Komponenten von Anlagen dargestellt. Dies geschieht jedoch nur zur Verdeutlichung des 
Gesamtzusammenhanges. Weitere Montageanleitungen sowie die Montageanleitungen der 
Hersteller anderer Geräte sind unbedingt zu beachten. 
 

1.2 Gebrauchshinweise 
 

Vor dem Beginn jeglicher Arbeiten ist es notwendig diese Anleitung sorgfältig zu lesen und 
notwendige Sicherheitskontrollen vorzunehmen, um jegliche Gefahren zu vermeiden. 
Änderungen der Konstruktion sowie der technischen Daten behalten wir uns vor. Diese 
werden auch ohne vorherige Ankündigung wirksam. Aus den Textangaben, Abbildungen 
sowie den Zeichnungen können deshalb keine Ansprüche abgeleitet werden. Irrtümer sind 
vorbehalten. 
Neben den Bestimmungen dieser Montageanleitung sind weitere geltende Regeln zu 
beachten. Dies gilt insbesondere für Regeln zur Unfallverhütung, anerkannte fachtechnische 
Regeln sowie sicherheitstechnische Regeln (DIN, VDI, VDE etc.). Alle Arbeiten sind durch 
Fachpersonal gemäß den in den einzelnen Ländern hierzu geltenden Bestimmungen 
auszuführen. 
Die Anleitung ist gemeinsam mit sämtlichen zusätzlichen Unterlagen dem Betreiber der 
Anlage zu übergeben, welcher die Verantwortung für die Aufbewahrung der Anweisungen 
übernimmt und dafür sorgt, dass diese im Bedarfsfall verfügbar sind. 
Alle Rechte an den Publikationen behalten wir uns vor. Die Benutzung der Bilder in diesem 
Katalog darf nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung der Aereco GmbH erfolgen. Aus 
drucktechnischen Gründen können leichte Farbabweichungen auftreten. Technische 
Änderungen vorbehalten. 
Separat sind dem Gerät die BEDIENUNGSANLEITUNG DER 
REGELUNGSKONSOLE,  ELEKTRISCHE SCHALTPLÄNE, ZWEI WASSERFILTER MIT 
DÄMMUNG sowie die VIER SENSOREN und EIN AUSSENSENSOR beigelegt. 
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2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Das vorliegende Gerät ist für den Einsatz als Heizungswärmepumpe im (Wohn- und nicht 
Wohnbereich) konzipiert. 

Heizungsseitig sind möglichst niedrige Systemtemperaturen von Vorteil. Ist die bediente 
Wärmesenke nicht außerordentlich groß, ist für einen effizienten Betrieb und hohe Laufzeiten 
der Wärmepumpe ein Schichtenspeicher an das Gerät anzuschließen. Wir empfehlen den 
Einsatz in Verbindung mit einer Niedertemperaturheizung. Das Gerät kann nur dann einen 
effizienten Wärmeeintrag leisten, wenn eine hinreichend große Wärmesenke zur Verfügung 
steht. Einsatzgrenzen des Geräts sind hier zu berücksichtigen. Insbesondere gilt zu 
beachten, dass das Gerät erst ab einem effektiven Volumenstrom (siehe technische 
Daten) sicher betrieben werden kann und die Rücklauftemperatur 55 °C nicht 
regelmäßig überschreiten darf. 

Eine Trinkwarmwasserbereitung allein durch das vorliegende Gerät ist nicht möglich und 
unzulässig. Die geltenden Regelwerke für Trinkwasserhygiene sind in jedem Fall zu beachten. 

Das Gerät ist grundsätzlich für den effizienzfokussierten Einsatz bei mittleren 
Vorlauftemperaturen bis 50° C vorgesehen. Höhere Temperaturen bis 60° C sind technisch 
möglich, sollten jedoch im Regelbetrieb ausgeschlossen werden, um das Gerät 
bestimmungsgemäß zu betreiben. 

Das Gerät ist ausschließlich für die Aufstellung im beheizten Innenbereich zulässig 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gilt auch die Einhaltung der in dieser 
Montageanleitung beschriebenen Vorgehensweisen bei Montage, Betrieb und Instandhaltung. 
Bitte lesen Sie die Montageanleitung vollständig, ehe Sie mit den Arbeiten beginnen. 
Umbauten und Änderungen sind nur nach unserer schriftlichen Genehmigung zulässig, 
andernfalls erlischt die erklärte Konformität sowie etwaige Gewährleistungsansprüche. 

Die Gewährleistung auf das Gerät deckt in keinem Fall die Kosten für Kraftfahrleitern, Gerüste 
oder andere Hebesysteme, die erforderlich sein könnten, um die unter die Gewährleistung 
fallenden Leistungen zu erbringen. Die Installation des Gerätes muss durch geschultes 
Fachpersonal unter Einhaltung der im Bestimmungsland gültigen nationalen Gesetzgebung 
ausgeführt werden. 

Das Gerät ist so zu installieren, dass Wartungs- und/oder Reparaturarbeiten ermöglicht 
werden. Die Gewährleistung verfällt, wenn Arbeiten an dem Gerät zuwider den hier 
angegebenen Hinweisen oder in sonstiger Weise ohne fachmännische Sorgfalt erfolgen. 
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Zugelassene Kältemittel 

Es ist verboten, die Kältemittelkreisläufe mit einem anderen als dem angegebenen Kältemittel 
zu füllen. Die Verwendung eines anderen Kältemittels kann schwere Schäden am Verdichter 
hervorrufen. 

Anlagenlogbuch 

Wir empfehlen das Führen eines Anlagenlogbuchs, mit dem die an der Einheit durchgeführten 
Eingriffe zurückverfolgt werden können. Auf diese Weise können die Eingriffe einfacher 
organisiert, die Suche erleichtert und Defekte der Maschine vermieden werden. Im 
Anlagenlogbuch sind Datum, Art des ausgeführten Eingriffs (ordentliche Wartung, Inspektion 
oder Reparatur), Beschreibung des Eingriffs, angewandte Maßnahmen etc. einzutragen. 

Entsorgung 

Die Einheit ist gemäß den in den einzelnen Ländern geltenden Bestimmungen zu entsorgen. 
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3 Sicherheitsbestimmungen 
 

Das Gerät ist keine vollständige Maschine und stellt somit kein gebrauchsfertiges Produkt dar. 
Es darf erst betrieben werden, wenn es entsprechend dieser Anleitung an eine lufttechnische 
Anlage sowie eine zulässige Wärmesenke angeschlossen ist. 

Die Montage, elektrische Installation und Instandsetzung darf nur von ausgebildetem 
Fachpersonal vorgenommen werden. Betreiben Sie das Gerät nur in den auf dem Typenschild 
bzw. den technischen Daten angegebenen Bereichen. 

Verwenden Sie das Gerät nur bestimmungsgemäß. Planer, Anlagenerrichter oder Betreiber 
sind für die ordnungsgemäße und sichere Montage und den sicheren Betrieb verantwortlich. 
Sicherheitsbauteile, z.B. Schutzgitter, dürfen nicht umgangen oder außer Funktion gesetzt 
werden. 

 
 

Vor dem Beginn jeglicher Arbeiten ist es notwendig diese Anleitung sorgfältig zu 
lesen und notwendige Sicherheitskontrollen vorzunehmen, um jegliche Gefahren 
zu vermeiden. 

Alle Personen, die Arbeiten an dem Gerät durchführen, müssen körperlich, 
gesundheitlich und fachlich geeignet sowie mit geeigneter persönlicher 
Schutzausrüstung (PSA) ausgestattet sein. 

 
 

Das Gerät ist zu einem großen Teil aus Blech gefertigt und weißt produktions-
bedingt scharfkantige Bauteile auf. Diese stellen bei bestimmungsgemäßer 

Nutzung keine Behinderung oder Verletzungsrisiko dar. Bei der Montage kann der 
Kontakt mit diesen Bauteilen jedoch zu Verletzungen führen. Monteure sollten daher 

stets Schutzhandschuhe bei den Arbeiten am Gerät tragen. 

Das Gerät ist nur in ausgeschaltetem Zustand zu öffnen. 

 

Das Gerät erzeugt Wärme. Teile des Geräts, insbesondere der Verdichter und die 
Heißgasleitungen können sehr heiß werden. 

 

Diese Einheit enthält unter das Kyotoprotokoll fallende fluorierte Gase mit Treibhauseffekt. 
Wartungs- und Entsorgungsarbeiten dürfen nur durch Fachpersonal erfolgen. 

In Bezug auf die Auswahl von Schutzorganen (z.B. Leitungsschutzschalter), 
Leitungsquerschnitten, Erdungen, durchzuführenden Messungen usw. sind die Vorschriften 
u.a. der DIN VDE, BG, EVU, VDS und die allgemein anerkannten Regeln der Technik 
zwingend zu befolgen bzw. zu beachten. Die Planung / Ausübung bzw. die Befolgung derer 
erfolgt ausschließlich durch Fachplaner / Ingenieurbüros / Installateure. 
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4 Gerätebeschreibung 
 

Die SWWP/WWWP ist eine wassergekühlte Wärmepumpe, die mit dem Kältemittel R410A 
arbeitet. Dieses einkreisige Innengerät verfügt über einen hermetischen Kältekreis mit 
vollthermischen-Verdichter sowie je einen anlagen- und einen quellseitigen 
Plattenwärmetauscher. 

Eine mikroprozessorgesteuerte Regelung samt LCD-Anzeige ermöglicht eine komfortable 
Bedienung der Wärmepumpenkomponenten über ein Benutzermenü. 

4.1 Typenschild 
 

Das Gerät ist durch ein technisches Typenschild gekennzeichnet.  

 

 

 

Das Verändern oder Entfernen des Typenschildes ist unzulässig! 

 

4.2 Tragende Konstruktion 
 

Bestehend aus Elementen aus feuerverzinktem Stahlblech in angemessener Stärke. Alle Teile 
mit wetterbeständiger Polyester-Pulverbeschichtung (RAL9006). Bei der Konstruktion wurde 
auf die Zugänglichkeit zu allen inneren Bauteilen geachtet. Alle Gehäuseplatten sind mit 
schallschluckendem Material in geeigneter Stärke beschichtet. Die Strom- und 
Wasseranschlüsse sind alle im oberen Teil des Geräts angeordnet. Dadurch sind sie für 
Installations- und Wartungsarbeiten bequem zugänglich, zudem wird durch ihre Platzsparende 
Anordnung der technische Platzbedarf verringert. 
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4.3 Geräteaufbau 
 

4.3.1 Komponenten Kältemittelkreislauf 
 

VERDICHTER 
Hermetischer Inverter Rollkolben-Verdichter mit hohem Wirkungsgrad mit 
energiesparendem DC Elektromotor. Montiert auf elastischen schwingungsdämpfenden 
Kompensatoren. 

FREQUENZUMRICHTER DES VERDICHTERS 
Der Frequenzumrichter regelt die Verdichterdrehzahl stufenlos über die sensorgesteuerte 
Leistungsvorgabe der Anlagenregelung. Dadurch wird der Verdichtermotor kontinuierlich 
überwacht und vor Schäden geschützt. 

VERFLÜSSIGER 
Mit Plattenaufbau (Rostfreier Edelstahl, 1.4436). Außen mit geschlossen zelligem 
Isoliermaterial versehen, um Wärmeverlust zu verringern. 

VERDAMPFER 
Mit Plattenaufbau (Rostfreier Edelstahl, 1.4436). Außen mit geschlossen zelligem 
Isoliermaterial versehen, um Wärmeverlust zu verringern und Kondensatbildung zu vermeiden. 

FILTERTROCKNER 
Ein hermetisch-mechanischer Filtertrockner mit Patronen aus Keramik und hygroskopischem 
Material hält Verunreinigungen und eventuell im Kältekreis vorhandene Spuren von 
Feuchtigkeit zurück. 

ELEKTRONISCHES EXPANSIONSVENTIL 
Das proportionale elektronische Expansionsventil regelt stetig den Gaszufluss zum 
Verdampfer je nach thermischer Last, so dass ein ausreichender Überhitzungsgrad des 
Ansauggases gewährleistet ist. 

KÄLTEMITTELSCHAUGLAS MIT FEUCHTIGKEITSINDIKATOR 
Dient zur Prüfung der Kältemittelfüllung und eventuell vorhandener Feuchtigkeit im Kältekreis. 
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4.3.2 Komponenten- und Sicherheitskomponenten 
   

SENKENKREISLAUF 
(HEIZWASSER) 

QUELLENKREISLAUF 

WASSERFILTER 
Ein Filternetz aus Stahl verhindert die Verstopfung der Wärmetauscher (Im Lieferumfang beiliegend, 
müssen vor Ort in den jeweiligen Rücklauf der Anlage montiert werden). 

SICHERHEITSVENTIL  
Es sind keine Sicherheitsventile in der Anlage direkt verbaut. Diese müssen bauseits vorgesehen 
werden. Ein Sicherheitsventil löst bei Druckstörungen in Sole- und Heizwasserleitung aus und lässt 
Überdruck ab. 

ENTLÜFTUNGVENTILE 
Quellen- und Senkenseitig sind Entlüftungsvorrichtungen dringend empfohlen bauseitig an geeigneten 
Stellen einzubauen. 

MANOMETER 
Quellen- und Senkenseitig sind Druckanzeigevorrichtungen dringend empfohlen bauseitig an geeigneten 
Stellen einzubauen. 

LADEPUMPE PUFFER 
Eine Heizwasser-Förderpumpe bietet einen verfüg- 
baren externen Förderdruck um Druckverluste au- 
ßerhalb der Wärmepumpe im Heizkreis zwischen 
Wärmepumpe und Heizwasserpuffer zu überwin- 
den. Das Fördervolumen dieser Energieeffizienz- 
pumpe mit hohem Wirkungsgrad wird durch die 
elektronische Anlagenregelung mittels PWM Signal 
stufenlos geregelt. 

SOLEPUMPE 

Eine Sole‐Förderpumpe bietet einen verfügbaren 
externen Förderdruck, um Druckverluste außerhalb der 
Wärmepumpe im Solekreis zwischen Wärmepumpe und 
AWN Modul zu überwinden. Das Fördervolumen dieser 
Energieeffizienzpumpe mit hohem Wirkungsgrad wird 
durch die elektronische Anlagenregelung mittels PWM 
Signal begrenzt. 
 

VOLUMENMESSTEIL WÄRMEMENGENZÄHLER 
Ein Wärmemengenzähler ermittelt Volumenstrom 
des Heizwassers in der Wärmepumpe sowie des- 
sen Temperatur am Heizwasseraustritt der Wär- 
mepumpe. Am Heizwassereintritt ist ein zusätzli- 
cher Temperaturfühler angebracht. Die jeweiligen 
Messdaten werden an die Anlagenregelung über- 
tragen. Aus Volumenstrom und Temperaturdiffe- 
renz wird die ausgetragene Wärmemenge errech- 
net. 
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4.3.3 Regelung- und Sicherheitkomponenten 
 

NIEDERDRUCK-TRANSMITTER 

Dieser dient zum Erfassen des Anlagendrucks und der daraus resultierenden 
Verdampfungstemperatur auf der Niederdruckseite des Kältekreises. Außerdem dient der 
Transmitter zur Regelung des elektronischen Expansionsventils. Der voreingestellte Druck 
stoppt den Verdichterbetrieb bei einer Unterschreitung des üblichen Betriebsdruckbereichs. 

HOCHDRUCK-TRANSMITTER 

Dieser dient zum Erfassen des Anlagendrucks und der daraus resultierenden 
Verflüssigungstemperatur auf der Hochdruckseite des Kältekreises. Der Transmitter schaltet 
den Verdichter in erster Instanz aus bei Überschreitung des voreingestellten Betriebsdrucks. 

HOCHDRUCK-DRUCKWÄCHTER 

Diese fix eingestellte Vorrichtung auf der Hochdruckseite des Kältekreises stoppt den 
Verdichterbetrieb bei einer Überschreitung des üblichen Betriebsdruckbereichs. 

ELEKTRONISCHE STEUER- UND SCHALTTAFEL 

Die Wärmepumpe verfügt über einen Kraftstrom-Schalt- und Steuertafel  

inklusive: 

 Türverriegelungstrennschalter 
 Leitungsschutzschalter 
 Klemmen zum Anschluss der externen Temperaturfühler 
 Klemmen zum Anschluss externer Komponenten wie Heizkreispumpe oder Heizkreismischer 
 Klemmen für Alarmsignaleingang Heizkessel/Heizwiderstände, 
 Klemmen für externe Freigabe der WP durch das AWN Lüftungsgerät 
 
ELEKTRONISCHE WP REGELUNG UVR 16x2 

Die Bedientafel des Geräts ermöglicht eine schnelle und intuitive Einstellung der Betriebsparameter 
der Anlage. Im Display können verschiedene Anzeigen von Betriebsart, eingestellten 
Parametern und eventuell ausgelösten Alarmen abgelesen werden. Im Regler Bedienteil 
werden alle Standardeinstellungen und eventuelle Änderungen gespeichert. 

Nach einem Stromausfall ist das Gerät in der Lage selbst automatisch neu zu starten und dabei die 
ursprünglichen Einstellungen beizubehalten. 

Einige Zugänge sind Passwort geschützt und stehen nur dem technischen Kundendienst zur 
Verfügung. 

Die Elektronik umfasst außerdem eine Reihe von Schutzalgorithmen, um Beschädigungen der 
wichtigsten Anlagenbauteile vorzubeugen. 

Weitere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des UVR-Moduls. 
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4.3.4 Position der medienanschlüsse 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hauptschalter befindet sich auf der Vorderseite des Gerätes. Dieser ist vor Öffnen des 
Frontpaneels auf „O/OFF“ zu stellen. 

Zehn Kabeldurchführungen befindet sich links und rechts neben den Medienanschlüssen 
zur Durchführung der Zuleitung, sowie weiterer Leitungen wie bspw. Temperaturfühler. 

Der Sammelpunkt zum Schutzpotentialausgleich befindet sich, auf  
der Rückseite der Elektrotafel rechts oben neben der Kabeleinführung. 
 

4.3.5 Position der Aufstellfüsse 
 

Die Wärmepumpe besitzt vier Höhenverstellbare Füße unterhalb der Wärme- 
pumpe, um leichte Unebenheiten ausgleichen zu können. 

   

SWWP/WWWP Anschlussseite AWN (Sole) Anschlussseite Heizkreis (Heizwasser) 
Anschluss-Nr. 1 2 3 4 
alle Größen Eintritt 1“ AG Austritt 1“ AG Austritt 1“ AG Eintritt 1“ AG 

SWWP/WWWP Anschlussseite AWN (Sole) Anschlussseite Heizkreis (Heizwasser) 
Anschluss-Nr. 1 2 3 4 
alle Größen Eintritt 1 ¼“ AG Austritt 1 ¼“ AG Austritt 1“ AG Eintritt 1“ AG 

Anschluss-Nr. 5 Kabelverschraubungen zur Kabeleinführung 4x M16 4x M25 2x M20 

SWWP/WWWP  SWWP/WWWP 

1  1 2  2 5  5 5 5  3  3  4 4 

560 

 72
0
 

530 

80 

4
0
0
 

1
6
0
 

 

560  560 

7
2
0
 

 72
0
 

100  100 100  100 100  100 
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4.4 Gehäuseabmessungen 
 

 

4.5 Integrierte Komponenten 
 

Die integrierten Komponenten sowie die Anschlüsse sind in folgendem Fließschema dargestellt. 

CP Verdichter  PH Ladepumpe Heizkreis 
CN Verflüssiger PS Pumpe Solekreis 
DL Kältemittelschauglas  WMZ Volumenstromsensor  
EV Verdampfer  
FD Filtertrockner  
FM Wasserfilter (beiliegend im Lieferumfang)VT Expansionsventil  

WPS Abmessungen ohne Palette (mm) Abmessungen mit Europalette (mm) 

Größen Höhe Breite Tiefe Höhe Breite Tiefe 

SWWP 1280 560 720 1430 800 1200 

WWWP 1280 560 720 1430 800 1200 

 SWWP 08; 12; 16 /WWWP 08; 12; 16 

5  5 1  2  3  4 

(Wärmemengenzähler) 

 

6
0
 

1
2
2
0
 

720  560  560 

7
2
0
 

100 100 100 
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4.6 Technische Daten 

Typ Einheit 
MTT  SWWP 08 I 

WQ Sole 
MTT  SWWP 12 I 

WQ Sole 
MTT  SWWP 16 I 

WQ Sole 
Wärmequelle Sole         
Heizleistung / COP    S0/W35* (EN 14511) kW 4,38/4,54 7,89/4,59 14,0/4,60 
Leistungsaufnahme    S0/W35 kW 0,97 1,72 3 
Heizleistung / COP    S0/W50* kW 4,17/3,26 7,13/3,26 12,9/3,29 
Leistungsaufnahme    S0/W50 kW 1,28 2,19 3,9 
Heizleistung min/max S0/W35 kW 2,05 - 7,33 3,2 - 11,4 7,0 - 21,5 
Heizleistung min/max S0/W50 kW 2,05 - 7,22 3,2 - 11,2 7,0 - 20,2 
Heizleistung integrierte Elektro Zusatzheizung kW 4,5 6,0 7,5 
max. Vorlauftemperatur Wärmepumpe °C 60 60 60 
max. Vorlauftemperatur Wärmepumpe und 
integrierter Elektro-Zusatzheizung 

°C 68 68 68 

Volumenstrom Wärmequelle Solekreis l/h 1.008 1.800 2.880 
ext. Verfügb. Förderdruck Wärmequelle 
Solekreis 

kPa 54 65 48 

Volumenstrom Verbraucherseite l/h 720 1.370 2.400 
ext. Verfügb. Förderdruck Verbraucherseite kPa 64 52 34 
Frostgehalt Solekreis °C -15 -15 -15 
Soletemperatur min. °C -5 -5 -5 
Energieeffizienzklasse Niedertemperatur 
Anwendung 

  A+++ A+++ A+++ 

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-
Energieeffizienz (Niedertemperaturanwendung, 
durchschnittliche Klimaverhältnisse) 

ηs (%) 177 189 198 

Nennwärmeleistung Niedertemperatur kW 6,73 11,43 19,4 
Energieeffizienzklasse Mitteltemperatur 
Anwendung 

  A++ A+++ A+++ 

Jahreszeitbedingte Raumheizungs-
Energieeffizienz (Mitteltemperaturanwendung 
durchschnittliche Klimaverhältnisse) 

ηs (%) 133 145 153 

Nennwärmeleistung  kW 6,40 10,71 21,0 
Einsatzgrenze Heizen min. °C 20 20 20 
Einsatzgrenze Kühlen °C 6 6 6 
Nennkühlleistung / S35/W18 min/max kW 3,4 - 10,1 5,5 - 14,2 11,0 - 31,1 
Nennkühlleistung / S35/W7 min/max kW 2,2 - 7,6 3,5 - 10,2 8,0 - 23,5 
Maximale Leistungsaufnahme Wärmepumpe  

kW 7,5 10,4 14,3 
mit integrierter Elektro-Zusatzheizung 
Leistung integrierte Elektro-Zusatzheizung kW 4,5 6 7,5 
Maximale Stromaufnahme Wärmepumpe  

A 15,1 20,7 26,7 
mit integrierter Elektro-Zusatzheizung 
Anschlussspannung  V 400/3~/N/PE/50Hz 400/3~/N/PE/50Hz 400/3~/N/PE/50Hz 
Absicherung Wärmepumpe (Sicherungstyp C)  

A 20 3 x 25 3 x 35 
mit integrierter Elektro-Zusatzheizung 
max. Betriebsdruck Kältemittel bar 42 42 42 
max. Betriebsdruck Verbraucher und Solekreis bar 2,5 2,5 2,5 
Schallleistungspegel dB(A) 48 48 48 
Kältemitteltyp / Treibhauspotential-GWP   R 410A/GWP2088 R 410A/GWP2088 R 410A/GWP2088 
Füllmenge des Kältemittels kg 1,5 1,7 2,35 
Füllmenge des Kältemittels CO2 Äquivalent tCO2-eq 3,13 3,55 4,99 
Anschluss Heizkreis Zoll 1" AG 1" AG 1" AG 
Anschluss Sole Vor-/Rücklauf Zoll 1" AG 1" AG 1¼" AG 
Leistungsmodulation, stufenlos % 30 - 100 35 - 100 35 - 100 
Wärmepumpenabmessungen:         
Höhe x Breite x Tiefe mm 1200 x 560 x 720 1200 x 560 x 720 1200 x 560 x 720 
Gewicht  kg ca. 160 ca. 160 ca. 170 
              
* ‐ Teillast nach EN 14511             

Technische Änderungen vorbehalten           Stand 2021_11 
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Einheit 
MTT  WWWP 08 I 

WQ Wasser 
MTT  WWWP 12 I 

WQ Wasser 
MTT  WWWP 16 I 

WQ Wasser 

        
kW 5,81/5,94 10,33/6,1 19,2/6,34 
kW 0,98 1,69 3,0 
kW 5,52/4,05 9,56/4,16 17,4/4,23 
kW 1,36 2,3 4,1 
kW 3,0 - 9,81 5,0 - 14,73 9,6 - 28,5 
kW 3,09 - 9,62 4,9 - 14,62 8,8 - 26,8 
kW 4,5 6,0 7,5 
°C 60 60 60 
°C 68 68 68 
l/h 1.080 1.920 3.250 

kPa 52 62 38 
l/h 1.008 1.800 2.520 

kPa 55 42 32 
°C - - - 
°C 7 7 7 
  A++ A++ A+++ 

ηs (%) 216 227 239 

kW 7,95 10,71 23,6 
  A++ A+ A+++ 

ηs (%) 170 177 183 

  8,2 11,43 24,8 
°C 25 25 20 
°C 6 6 6 
kW 3,4 - 10,1 5,5 - 14,2 11,0 - 31,1 
kW 2,2 - 7,6 3,5 - 10,2 8,0 - 23,5 

kW 7,5 10,4 14,3 

 
kW 4,5 6 7,5  

A 15,1 20,7 26,7 
 

 
V 400/3~/N/PE/50Hz 400/3~/N/PE/50Hz 400/3~/N/PE/50Hz  

A 20 3 x 25 3 x 35 
 

 
bar 42 42 42  

bar 2,5 2,5 2,5  

dB(A) 48 48 48  

  R 410A/GWP2088 R 410A/GWP2088 R 410A/GWP2088  

kg 1,5 1,7 2,35  

tCO2-eq 3,13 3,55 4,99  

Zoll 1" AG 1"AG 1"AG  

Zoll 1" AG 1" AG 1¼" AG  

% 30 - 100 35 - 100 35 - 100  

         

mm 1200 x 560 x 720 1200 x 560 x 720 1200 x 560 x 720  

kg ca. 160 ca. 160 ca. 170  
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5 Empfang und Bewegung des Gerätes 
 

Das Gerät wird ab Werk in Folie eingewickelt auf einer Palette versandt. Achten Sie auf evtl. 
Beschädigung der Verpackung oder des Lüftungsgerätes. Vermeiden Sie unbedingt Schläge 
und Stöße. Eventuelle Transportschäden sind sofort beim Frachtführer anzuzeigen. Vor 
jeglichem Bewegen der Einheit ist die Traglast der eingesetzten Hebezeuge zu prüfen. Die 
Einheit darf nur von dazu qualifiziertem und entsprechend ausgerüstetem Personal bewegt 
werden. 

5.3 Lagerung 
Lagern Sie das Gerät trocken und wettergeschützt bis zur endgültigen Montage. 
Vermeiden Sie extreme Hitze- oder Kälteeinwirkung oder Belastung mit staubhaltiger 
Umgebungsluft. Kondensat oder Regenwasser unter der Verpackung kann nicht 
abtrocknen und führt zu Korrosionsschäden an den Geräteoberflächen. 

5.4 Aufstellungsort 
  Das Gerät ist ausschließlich für die Aufstellung im Innenbereich eines Gebäudes sowie in 

geeigneten Technikräumen vorgesehen. 

Die Einheiten werden bereits im Werk einer Endkontrolle unterzogen und müssen am 
Installationsort nur noch an die Strom- und Wasserversorgung angeschlossen werden. Die 
Notwendigkeit zu treffenden Maßnahmen ist im Einzelfall unter Berücksichtigung der örtlichen 
Gegebenheiten zu prüfen. 

Vor der Installation des Gerätes ist mit den involvierten Entscheidern abzustimmen, an 
welchem Ort dieses aufgestellt werden soll, wobei folgende Punkte zu beachten sind: 

Die Auflagefläche muss dem Gewicht der Einheit standhalten. 

Die Sicherheitsabstände zwischen den Einheiten und anderen Geräten oder 
Gebäudeteilen sind zu beachten. 

Das Gerät muss von einem Techniker in Übereinstimmung mit den gültigen 
nationalen Gesetzgebungen des Benutzerlandes installiert werden. 

Die technisch erforderlichen Mindestabstände sind zwingend vorzusehen, damit 
die Arbeiten für die ordentliche und außerordentliche Wartung möglich sind. 

Es ist zu berücksichtigen, dass das Wärmepumpenmodul während des Betriebs 
Schwingungen übertragen kann. 

Bei der Fixierung der Einheit ist sorgfältig zu prüfen, ob sie sich in der Waage 
befindet. 

Das Gerät sollte nach DIN (EN 378) in einem überwachten Aufstellungsbereich 
aufgestellt werden. 
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5.5 Technisch erforderliche Mindestabstände 
 

Um ordentliche und außerordentliche Wartungsarbeiten am Gerät zu ermöglichen, müssen 
Mindestabstände zu Wänden und anderen Geräten oder vergleichbaren Hindernissen von 0,6 m 
neben und vor dem Gerät vorgesehen werden. 

 

5.5.1 Mechanische Installation 
 

Die Inneneinheit sollte in einem gesonderten Raum - Maschinenraum aufgestellt werden. Für den 
Fall, dass dieser Raum an geräuschsensible Bereiche grenzt, werden Maßnahmen zur 
Geräuschreduzierung der Wände von >30dBA empfohlen. Es wird davon abgeraten Komponenten 
des hydraulischen Systems, wie Pumpen oder Rohrleitungen an diesen geräuschsensiblen Wänden 
zu befestigen. Prüfen Sie vor der Installation gegebenenfalls auf Lärmschutz. 

Testen sie auch prinzipiell das Gewicht der (gefüllten) Einheit. Bauen Sie bei Bedarf eine Grundplatte, 
auf der die Einheit plaziert werden kann.  

Positionieren Sie die Einheit nicht auf Leichtbau-Strukturen wie zum Beispiel eine Fußbodenheizung. 

Plazieren Sie die Wärmepumpe nicht in höheren Etagen eines Gebäudes, wir empfehlen die 
Installation in der untersten Etage des Gebäudes, auf festem Grund. Die Installation in höheren 
Etagen kann Probleme mit der Übertragung von Vibrationen auf das zu beheizende Gebäude mit sich 
bringen. 

Die Einheiten haben verstellbare Füße, welche das Ausbalancieren der Maschine auf unebenen 
Untergründen von bis zu 20 mm ermöglichen. 
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5.5.2 Mindestgröße des Betriebsraumes der Wärmepumpe 
 

Jeder Betriebsraum muss hinsichtlich des Volumens der Kältemittelfüllung der Wärmepumpe geprüft 
werden. 

Das erlaubte Limit beträgt 0,44 kg Kältemittel/m³ des Raumvolumens. Das ist wichtig zur Sicherheit 
im Falle eines Kältemittel Austrittes. Die annähernden Raumvolumina für Aereco Wärmepumpen 
entnehmen sie bitte der folgenden Tabelle: 

 

 

 

Für den Fall, dass das Raum Volumen nicht den Werten der Tabelle entspricht, 
ziehen Sie bitte die (EN 378) zur Rate. In den meisten Fällen muss dann der Raum  
belüftet und mit spezieller Ausrüstung ausgestattet werden, um die Richtlinien  
einhalten zu können. 
 

Bitte beachten Sie, dass das nicht beachten der Mindestraumgröße im Falle eines 
Kältemittelaustritts gesundheitliche Schäden oder sogar Ersticken zur Folge haben 
kann! Überprüfen Sie auch die aktuellen Nationalen Richtlinien für den Einbau von 
Kälteanlagen (EN378). 
Unbelüftete Untergrundräume (z.B. Keller) sind besonders gefährdet, da das 
Kältemittel dem Erdboden sehr nahe liegt. Versuchen Sie solche Konstruktionen zu 
vermeiden und nutzen Sie sie nur als letzte Möglichkeit, welche spezielle Bau 
Methoden und verstärkte Belüftung des Raumes benötigt.  

   

Wärmepumpe - SWWP 08 SWWP 12 SWWP 16 WWWP 08 WWWP 12 WWWP 16 
Kältemittelfüllung kg 1,5 1,7 2,35 1,5 1,7 2,35 

Min. 
Raumvolumen 

m³ 3,41 3,86 5,34 3,41 3,86 5,34 
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5.5.3 Bauseitig vorzuhaltende Anschlüsse 
 

Folgende Leitungen bzw. Anschlüsse müssen zur Montage des Gerätes bereitliegen. 

 

Medium Anschluss Anzahl Leitungen / Anschlussart 

  SWWP/WWWP SWWP/WWWP 

 W
as

- 
se

r 

Vorlaufleitung 1 x mindestens 1“ AG* 1 x mindestens 1“AG* 
 

Rücklaufleitung 1 x mindestens 1“ AG* 1 x mindestens 1“AG* 
 

  
S

o
le

 

Vorlaufleitung Achtung: Frostschutz 1 x mindestens 1“ AG* 1 x mindestens 1 ¼“AG* 
 

Rücklaufleitung Achtung: Frostschutz 1 x mindestens 1“ AG* 1 x mindestens 1 ¼“AG* 
 

  
S

tr
o

m
 

Zuführung an Hauptschalter 
bauseitige Vorsicherung, siehe Technische Daten 
Seite 16 

L1/L2/L3/N/PE 400 Volt* L1/L2/L3/N/PE 400 Volt* 

Schutzpotentialausgleich 1 x mindestens 10 mm² 

 Freigabe WP extern** (Sensor 1) 2 x (z.B. 0,75 mm²) 

 Sensor Speicher mitte (Sensor 6) 2 x (z.B. 0,75 mm², geschirmt) 

 Störmeldung (Ausgang 13) 2 x (z.B. 0,75 mm²) 

  S
ig

n
al

 

Smart Grid (Sensor 5) 
(Optional bei Einsatz von PV Strom) 2 x (z.B. 0,75 mm²) 

 Sensor Rücklauf Heizkreis (optional) (Sensor 13) 2 x (z.B. 0,75 mm², geschirmt) 

 CMI Modul 
(Optional bei Einsatz Fernwartung) 5 x (0,75 mm²) 

* Alle Leitungsquerschnitte sind eigenverantwortlich, fach- und normgerecht gemäß den örtlichen Gegebenheiten auszulegen. 

** Über die Freigabe (Sensor 1) kann die Wärmepumpe an- und abgeschaltet werden. Das angeschlossene Lüftungsgerät ist für 
einen dauerhaften Betrieb vorgesehen. Eine entsprechende Freigabeleitung ist demnach für die Lüftungskomponenten nicht vor- 
gesehen. 

Bauseits ist eine entsprechende Absicherung vorzusehen. Bitte beachten Sie die 
Absicherung den örtlichen Gegebenheiten anzupassen. Siehe Technische Daten Seite 
16. 

Die Soleleitungen im Quellkreis sind in jedem Fall mit ausreichend Frostschutzmittel zu 
befüllen. Mit Frostschutz bis -10° C können Beschädigungen am quellseitigen 
Plattenwärmeübertrager bei kurzzeitigen Betriebsschwankungen in der Regel 
vermieden werden. Abhängig von den Gegebenheiten vor Ort (beispielsweise je nach 
Verlauf der Soleleitungen) können tiefere Frostschutzeinstellungen notwendig sein. 
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5.5.4 Handling der Einheit 
 

Für den Transport ist das Gerät auf einer Palette verschraubt. Mit geeigneten 
Transportvorrichtungen kann das Gerät auf dieser Palette für alle logistischen Prozesse 
transportiert werden. 

Das freie Anheben der Einheit darf ausschließlich unter Verwendung angemessener 
persönlicher Schutzausrüstung erfolgen. Die Verschraubung mit der Palette ist zuvor zu lösen. 
Das Gerät ist stets mit fachmännischer Sorgfalt und ohne ruckartige Bewegungen zu 
handhaben. Vor dem Anheben ist das Gewicht auf dem technischen Typenschild zu 
kontrollieren. Den Vorschriften entsprechend sind gegebenenfalls geeignete Hebezeuge zu 
verwenden. 

Sollte das Heben mit Riemen vorgesehen sein, sind Schutzteile zwischen dem Riemen und 
dem Gehäuse anzubringen, um die Konstruktion nicht zu beschädigen. Alle Verkleidungen 
müssen vor dem Handling der Einheit fest verankert werden. 

 

Die Eignung des geplanten Aufstellungsortes ist vorab zu prüfen. 

Die Einheiten dürfen nicht gestapelt werden. 
 

5.5.5 Ausrichten der Einheit 
 

Das Gerät ist nach Aufstellung am Bestimmungsort eben auszurichten, um eine 
bestimmungsgemäße Funktion zu gewährleisten. Hierzu ist mittels Wasserwaage oder 
vergleichbaren Mitteln eine horizontale Ausrichtung zu prüfen. 

   



 

Seite 24 von 44  MA_SWWP_WWWP_2022_07_29.docx 

5.5.6 Rohrverbindungen 
 

Die Rohre müssen mit Verschraubungen an der Wärmepumpe befestigt werden. Wir 
empfehlen eine geeignete Verbindung, z.B. flachdichtende Verschraubungen mit passender 
Dichtung.  
Zum Festziehen der Verbindung nutzen Sie ausschließlich der passenden Werkzeuge.  

 

5.5.7 Druck und Leckage Test Sole- und heizkreislauf 
 

Vor dem Befüllen des Kreislaufs muss ein Druck und Leckage Test durchgeführt werden. Wir 
empfehlen das System mit einem Druck von 2,5 bar zu testen. Der Test kann durchgeführt 
werden, indem das System mit Wasser gefüllt und anschließend unter Druck gesetzt wird. Es 
ist ein Protokoll anzufertigen und der Wärmepumpendokumentation beizufügen. 
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5.5.8 Wärmedämmung 
 

Da Druck- und Leckage Test nun abgeschlossen sind, erfolgt die Isolation der Soleleitungen. 
Verwenden Sie nur Dämmungen, die Diffusionsdicht sind. Die Dämmung muss „hermetisch“ 
dicht sein. Die Mindestdämmstärke entnehmen Sie bitte den örtlichen Bestimmungen. Die 
Verbindungsnaht der Dämmung ist daher mit speziellem Kleber und mit selbstklebendem 
Isolationsband auszuführen. Die Verrohrung muss bis in das Gehäuse der Wärmepumpe 
hinein gedämmt werden. Für den Fall, dass die Dämmung nicht ordnungsgemäß durchgeführt 
wurde, kann Kondensat in das Gehäuse der Wärmepumpe hineintropfen und an diesen 
Stellen Rost entstehen. 
 
Die Dämmung muss bis in das Gehäuse hineingehen !  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.5.9 Frostschutzgemisch 
 

Es dürfen nur speziell auf Wärmepumpen abgestimmte Flüssigkeiten genutzt  
werden. Flüssigkeiten, die auf Propylenglykol oder Ethanol basieren, können für  
den Frostschutz verwendet werden. Das Frostschutzmittel muss bei  
Temperaturen von bis zu – 15°C flüssig bleiben und darf nicht einfrieren. Die  
korrekte Konzentration finden Sie in der Dokumentation des Herstellers.  
Normales Wasser ist nicht zum Anmischen des Frostschutzgemisches  
geeignet, verwenden Sie destilliertes Wasser. Falls Sie unsicher sein sollten,  
ziehen Sie die Dokumentation vom Hersteller des Frostschutzkonzentrates zu  
Rate. (siehe Kapitel 6.3.2) 
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6 Einbindung in das Gebäudeheizsystem 
 

Für den optimalen Einsatz des Gerätes empfehlen wir die hydraulische Einbindung in die 
Gebäudeheiztechnik laut unten dargestellter Anlagenschemata. Hierbei arbeitet das Gerät 
immer im optimalen Leistungsbereich und mit den höchsten Wirkungsgraden. Jahreszeitlich 
bedingte Änderungen der Anforderungen für Heizen und Warmwasser werden automatisch 
erfasst und angepasst. Durch diese Art der Einbindung des Systems bleibt die 
Gebäudeheiztechnik nahezu unbeeinflusst. 
 

6.3 Empfehlung und Anlageschema 
 

Kombination - Rücklaufanhebung (Heizung) + Vorwärmstufe (Trinkwasser): Für die 
Einbindung einer AWN in die Wärmeversorgung eines Gebäudes, empfiehlt Aereco eine 
Kombination mit einem Schichtenspeicher mit Entladesystem und Vorwärmstufe für 
Trinkwasser (TW). Diese ermöglicht sowohl eine Rücklaufanhebung des Heizkreises während 
der Heizperiode als auch eine Unterstützung der Warmwasserbereitung über das gesamte 
Jahr. So werden die der AWN zur Verfügung stehende Wärmesenke und gleichzeitig ihre 
Laufzeiten und Deckungsbeiträge maximiert. 

Unabhängige Regelung: Mit diesem Konzept ist eine Kommunikation mit den Komponenten 
des übrigen Heizsystems nicht notwendig. Eine unabhängige Steuerung misst die Temperatur 
im oberen Bereich des Schichtenspeichers (S4) sowie die des Heizwasserrücklaufs (S13) im 
bauseitig installierten Heizkreis. Die Regelung berücksichtigt diese Messgrößen und steuert 
die Entladepumpe (P), sodass in jedem Fall eine Anhebung des Heizwasserrücklaufs 
gewährleistet ist (S4 > S13). 

Vorerwärmung als Durchlaufsystem: Die TW-Vorerwärmung ist automatisch über das 
Durchlaufen einer Edelstahlwendel im Schichtenspeicher gewährleistet. Das Kaltwasser (KW) 
wird so erwärmt und tritt dann in den Warmwasserbereiter ein. Aufgrund des geringen 
Volumens in der Vorerwärmung kann diese Stufe als reines Durchlaufsystem ausgeführt 
werden. Ein TW-Speicher mit innenliegender Heizwasserwendel (Speichersystem) zur 
Vorerwärmung, würde wesentlich ineffizienter ausfallen. 

Die in der Abluftwärmepumpe integrierte Heizwasserpumpe fördert die Wärme über das 
Heizwasser selbst- ständig in den Schichtenspeicher. Hier ist ein vereinfachtes Schema für 
den Einsatz mit zentraler Heizung und Warmwasserbereitung dargestellt. Bei abweichenden 
Konzepten ist eine entsprechende Anpassung der Einbindungslogik möglich und notwendig. 

Weitere Anlagenschema auf Anfrage. 
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Die jeweilige konkrete Dimensionierung und Umsetzung ergeben sich erst aus einer 
individuellen Betrachtung. Die vorliegende Zeichnung ist als unverbindlicher Vorschlag zu 
verstehen und ersetzt keine Ausführungsplanung. Die zur fachgerechten Montage 
notwendigen Absperr- und Sicherheitsorgane sind nicht enthalten.  
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6.1.1 Einstellungen zur Verwendung der Wärmepumpe mit separatem Pufferspeicher. 
 

Wird das Gerät entsprechend der unterhalb beiliegender Empfehlung in das 
Gebäudeheizsystem eingebunden, so sind folgende Schritte zu unternehmen: 

 Anbringen des Temperatursensors am unteren Bereich des Pufferspeichers und 
Anklemmen auf Klemmleiste X2/Sensorklemme 6 (siehe Schaltplan) 

 Einstellung des Sollwertes und der Regelcharakteristik bei Inbetriebnahme an der 
elektronischen WP Regelung (siehe WP Regelung) 

 Anbringen des Aussentemperatursensors auf Sensorklemme 12 
 

Geeignete Temperatursensoren liegen in dem beiliegenden Zubehör Karton bei. 
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6.1.2 Einstellungen zur Verwendung mit Vorwärmspeicher mit Rücklaufanhebung 
 

Wird das Gerät entsprechend der unterhalb beiliegender Empfehlung in das 
Gebäudeheizsystem eingebunden, so sind folgende Schritte zu unternehmen. 

 Anbringen des Temperatursensors am unteren Bereich des Pufferspeichers und 
Anklemmen auf Sensorklemme 6 

 Anbringen des Temperatursensors am oberen Bereich des Vorwärmspeichers und 
Anklemmen auf Sensorklemme 4. 

 Anbringen des Temperatursensors an der Rücklaufleitung des zu erwärmenden 
Heizkreises und Anklemmen auf Sensorklemme 13. 

 Anklemmen der Pumpe für die Rücklaufanhebung an dem Ausgang 1. 
 Einstellung des Sollwertes für den Vorwärmspeicher. (siehe Anleitung WP Regelung) 
 Einstellen der gewünschten Austrittstemperatur der Rücklaufanhebung (siehe Anleitung 

WP Regelung). 
 Anbringen des Aussentemperatursensors auf Sensorklemme 12 

Details siehe Schaltplan.  
Geeignete Temperatursensoren liegen in dem beiliegendem Zubehör Karton bei. 

   

Schaltpläne und Bedienungsanleitung der WP Regelung liegen dem Gerät separat bei. 
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6.2 Betriebsbereich und Einsatzgrenzen 
 

Die Betriebsgrenzen beziehen sich auf eine Temperaturdifferenz am Verdampfer und am 
Verflüssiger im Bereich von 3,0 k bis 10,0 k △T. 
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6.2.1 Anforderungen an die Wasserqualität 
 

Für den einwandfreien langjährigen Betrieb des Gerätes empfehlen wir unbedingt eine 
Befüllung der Anlagenkreisläufe mit enthärtetem und entsalztem Wasser. Wir empfehlen 
zudem den Einsatz der beiliegenden Wasserfiltern. Dieses dient dem Korrosionsschutz sowie 
dem Schutz vor Verschmutzung des Wärmeübertragers. 

Folgende Grenzwerte sind einzuhalten:  

6.2.2 Betrieb mit Frostschutzmitteln für die Quellenseite 
 

Abhängig von der Konzentration des eingesetzten Frostschutzmittels ist mit Änderungen des 
Effizienz- und Leistungsverhalten zu rechnen. 

ETHYLENGLYKOL‐LÖSUNGEN 

 

PROPYLENGLYKOL‐LÖSUNGEN 

 

Qwh: Korrekturfaktor Wasserdurchfluss (durchschn. Wassertemperatur 42,5°C) 
Ph: Korrekturfaktor Heizleistung 
Pa: Korrekturfaktor Leistungsaufnahme 
Dp: Korrekturfaktor Druckverluste 
 

Bei Betrieb mit Frostschutzmitteln sind Schutzvorkehrungen gegen Auslaufen bei 
Leckage bauseits zu treffen. 

Die Soleleitungen im Quellkreis sind in jedem Fall mit ausreichend Frostschutzmittel zu 
befüllen. Mit Frostschutz bis -10° C können Beschädigungen am quellseitigen 
Plattenwärmeübertrager bei kurzzeitigen Betriebsschwankungen in der Regel 
vermieden werden. Abhängig von den Gegebenheiten vor Ort (beispielsweise je nach 
Verlauf der Soleleitungen) können tiefere Frostschutzeinstellungen notwendig sein. 

KORREKTURFAKTOREN FÜR ETHYLENGLYKOLLÖSUNGEN 
Gefrierpunkt °C 0 -3,63 -6,10 -8,93 -12,11 -15,74 -19,94 -24,79 -30,44 -37,10 
Ethylenglykol- 
Anteil % 0 10 15 20 25 30 35 40 45 50 

Qwh - 1,000 1,027 1,038 1,050 1,063 1,078 1,095 1,114 1,135 1,158 
Ph - 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 
Pa - 1,000 1,002 1,003 1,004 1,005 1,007 1,008 1,010 1,012 1,015 
Dp - 1,000 1,087 1,128 1,175 1,227 1,286 1,353 1,428 1,514 1,610 

KORREKTURFAKTOREN FÜR PROPYLENGLYKOLLÖSUNGEN 
Gefrierpunkt °C 0 -3,43 -5,30 -7,44 -9,98 -13,08 -16,86 -21,47 -27,04 -33,72 
Propylenglykol- 
Anteil 

% 0 10 15 20 25 30 35 40 45 50 

Qwh - 1,000 1,008 1,014 1,021 1,030 1,042 1,055 1,071 1,090 1,112 
Ph - 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 1,000 
Pa - 1,000 1,003 1,004 1,005 1,007 1,009 1,011 1,014 1,018 1,023 
Dp - 1,000 1,050 1,077 1,111 1,153 1,202 1,258 1,321 1,390 1,467 

PH-Wert 7,5 – 9 Eisen (Fe) < 0,3 ppm 
Elektrische Leitfähigkeit 100 – 500 µS/cm Alkalinität (HCO3) 70 – 300 ppm 
Gesamthärte 4,5 – 8,5 dH Chlor-Ionen (CI-) < 50 ppm 
Temperatur < 65°C Sulfat-Ionen (S) < 50 ppm 
Sauerstoffgehalt < 0,1 ppm Sulfid-Ionen (S) Keine 
Glykolanteil < 50% Ammoniom-Ionen (NH4) Keine 
Phosphate (PO4) < 2 ppm Siliziumdioxid (SiO2) < 30 ppm 
Mangan (Mn) < 0,05 ppm   
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6.2.3 Füllen und Entlüften des Solekreislaufs 
 

Zum Füllen und Entlüften der Wärmepumpe wird dieselbe Ausrüstung und  
dasselbe Werkzeug benötigt wie in Kapitel 5.3.6. Zum Mischen des  
Frostschutzgemisches wird ein Auffanggefäß verwendet. Des weiteren ist eine  
nichtrostende Gartenpumpe und ein Wasserschlauch mit passenden  
Anschlüssen, bereitzustellen. 
Das Entlüften muss unter Druck durchgeführt werden: Das  
Frostschutzgemisch presst die Luft oder das vorhandene Wasser aus dem  
Rohrkollektor. 
 
Füll- und Entlüftungsdurchführung: 

 Bereiten Sie so viel Frostschutzkonzentrat vor, wie Sie basierend auf der 
Gesamtlänge der Verrohrung benötigen. 

 Füllen Sie das Konzentrat in das Auffanggefäß 
 Schließen Sie nun das Absperrventil (siehe Grafik, Seite 35) 1 a 
 Bemessen Sie die benötigte Menge Frostschutzkonzentrat für das Solenetz des 

Solekreislauf 
 Öffnen sie die beiden Füll- und Entleerungshähne 2 a+b (siehe Grafik, Seite 30) 
Schalten Sie die Pumpe ein und beginnen Sie damit, das Konzentrat über den Füllhahn 2 a zu 
füllen. Lassen Sie die Spülpumpe weiterlaufen, bis das Wasser aus der Pumpe gepresst 
wurde und in das Auffanggefäß geflossen ist. Schalten Sie die Pumpe erst aus, wenn das 
Solenetz mit der vorher bemessenen Menge Frostschutzkonzentrat gefüllt ist. 
 
Schalten Sie die Pumpe ein und beginnen Sie damit, das Konzentrat in den Solekreislauf zu 
füllen. Lassen Sie die Pumpe laufen, bis die Luft aus dem gesamten System gepresst wurde 
und in das Auffanggefäß geflossen ist. Schalten Sie die Pumpe erst aus, wenn das Solenetz 
mit der vorher bemessenen Menge Frostschutzkonzentrat vollständig gefüllt ist und keine Luft 
mehr in das Auffanggefäß strömt. 
 
Achten Sie auf die Flussrichtung, die Wärmepumpe muss durch den Filter 
befüllt  werden!!! 
Die korrekte Flussrichtung kann mit der eingebauten Ladepumpe getestet werden 
Bemessen und prüfen Sie den Gefrierpunkt des Frostschutzgemisches  
mit einem geeigneten Messgerät (Refraktometer). Wenn alles in Ordnung ist und 
funktioniert, trennen Sie das Füll-Set und heben Sie das restliche                 
Frostschutzgemisch für zukünftiges nachfüllen auf. 

 
ACHTUNG: 
 

Es ist nicht zulässig, die Entlüftung und Füllung mit der eingebauten Ladepumpe 
durchzuführen!!! 
Richtiges Entlüften und Mischen des Frostschutzgemisches ist essenziell für den 
korrekten und    störfreien Betrieb der Wärmepumpe. 
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6.4 Inbetriebnahme der Wärmepumpe 
 

6.4.1 Bauseitige Voraussetzungen für die Inbetriebnahme 
 

Bevor eine Inbetriebnahme der Wärmepumpe erfolgen kann, müssen bauseitig folgende 
Voraussetzungen erfüllt sein: 

1. Elektroanschlüsse sind gemäß den örtlichen EVU-Vorschriften inklusive der erforderlichen 
Sicherungen hergestellt worden. 

2. Die Elektroverdrahtung zwischen den bauseitigen Komponenten ist inklusive der 
Datenleitung vollständig hergestellt worden. 

3. Die Wärmepumpe ist Quellen- und Senkenseitig angeschlossen. Schmutzfänger und 
Rohrnetz sind installiert. Die angeschlossenen Kreisläufe sind befüllt und entlüftet. Der 
Mindest-Zulaufdruck muss mindestens 0,05 bar betragen.1 

4. Signalleitungen für Störmeldung und externe Freigabe ist verlegt und entsprechend 
angeschlossen. 

5. Allgemeine Grundvoraussetzungen am Installationsort wie ausreichende Beleuchtung, 
Spannungsversorgung, Zugänglichkeit etc. sind gewährleistet. 

6. Fremdleistungen, die von anderen Fachfirmen erbracht werden müssen, stehen während 
der Inbetriebnahme zur Verfügung. 

7. Ausreichende Heizlastlast (min. 50%) ist während der Installation dauerhaft vorhanden, um 
die Wärmepumpe und deren Sicherheitseinrichtung prüfen zu können. Der angeschlossene 
Wärmespeicher muss zudem gänzlich Temperaturen unter 40°C aufweisen. 

8. Informationen zu den anliegenden hydraulischen Verlusten der Heizwasserleitung liegen 
vor. 

 

6.4.2 Durchzuführende Einzelmaßnahmen bei der Inbetriebnahme 
 

1. Systemprüfung (Sichtprobe) wie z.B. Kontrolle der bauseitigen Leistungen etc. 
2. Überprüfung der werkseitig eingestellten Regelparameter und Abgleich mit den örtlichen 

Gegebenheiten. 
3. Anklemmen externer Freigabeleitungen und Sensoren. 
4. Anschluss der potentialfreien Störmeldung (Ausgang 13,) an die GLT. 
5. Elektrische Prüfung der Einspeisung, der Regelung und der elektrisch wirkenden 

Sicherheitseinrichtungen im Trockenlauf (ohne Verdichter Betrieb). 
6. Dichtheitsprüfung gemäß Verordnung (EG) Nr. 842/2006 der/die Kältekreisläufe mittels 

geeigneter Messgeräte bzw. geeigneten Messverfahren. Dokumentation der Überprüfung. 
7. Anfahren der Wärmepumpe und Protokollierung der Messdaten (Temperaturen, Drücke, 

Stromaufnahmen aller Verbraucher). 
8. Kältetechnische Prüfung der Sicherheitseinrichtungen wie Hochdruck- / 

Niederdruckeinrichtungen. 
9. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Rauchauslöseeinrichtung und Bypassklappe 
10. Einregulierung des konstantdruckgeregelten Lüftungsgerätes 
11. Einweisung des Betreibers bzw. einer Vertretung. Unterwiesen wird hinsichtlich der 

Bedienung des Gerätes, der Funktion der Sicherheitseinrichtungen sowie des Verhaltens 
bei Unfällen oder Störungen. 

   

 
1 Beschreibung Spülung Solekreislauf siehe Seite 30 
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6.4.3 Warnhinweise zur Inbetriebnahme 
 

Isolationsmessungen sind aufgrund der verbauten Leistungskomponenten nicht 
zulässig und müssen gemäß EN 60204-1 entfallen. 

 

6.5 Warnhinweise zur Einbindung in das Gebäudeheizsystem 
 

Die Auswahl und Installation von Komponenten außerhalb des Gerätes wird, aus 
Gründen des Sachverstandes, an den Installateur übertragen, der nach den Regeln 
der guten Technik und in Übereinstimmung mit den im Bestimmungsland geltenden 
Vorschriften arbeiten muss. 

Die Verbindungsrohrleitungen zur Maschine müssen für die maximal möglichen 
Wasservolumenströme im Heizkreis des Geräts angemessen dimensioniert sein. Bei 
Verwendung von Glykol Gemischen müssen Druckverlustwerte mit den oben 
angegebenen Korrekturfaktoren für den vorliegenden Glykol-Anteil beaufschlagt 
werden. 

Das angeschlossene System ist gründlich zu reinigen, bevor das Gerät angeschlossen 
wird. Diese Reinigung erlaubt die Beseitigung eventueller Rückstände wie 
Schweißperlen, Absonderungen, Rost oder andere Verunreinigungen aus den Rohren. 
Diese Substanzen können sich sonst im Gerät ansammeln und zu einer Fehlfunktion 
des Gerätes führen. 

Die Soleleitungen im Quellkreis sind in jedem Fall mit ausreichend Frostschutzmittel zu 
befüllen. Mit Frostschutz bis -10° C können Beschädigungen am quellseitigen 
Plattenwärmeübertrager bei kurzzeitigen Betriebsschwankungen in der Regel 
vermieden werden. Abhängig von den Gegebenheiten vor Ort (beispielsweise je nach 
Verlauf der Soleleitungen) können tiefere Frostschutzeinstellungen notwendig sein. 

Bei Ausfall des Ventilators der AWN (Trennung vom Strom oder Störfall) ist 
sicherzustellen, dass die Wärmepumpe ebenfalls abschaltet. Andernfalls kann es zu 
Schäden an der Anlage kommen. Hierzu muss das Störsignal der AWN Basic an die 
WPS A übermittelt werden. 
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6.3 Mechanische Prüfung der Installtion 
 

Ordnungsgemäße Aufstellung und Justierung der Wärmepumpe und  
Außeneinheiten am Aufstellort. 
 

6.6 Überprüfung der Verrohrung 
 

 Durchführung der Druck- und Dichtheitstests entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen 

 Sicherheitsausstattung; es darf sich kein absperrbares Bauteilzwischen Sicherheitsventil 
und Heizsystem befinden. 

 Die Sicherheitsausrüstung muss den gültigen Vorschriften genügen 
 Überprüfung der Verrohrung auf Quellen- und Heizseite. Die Fließgeschwindigkeit darf 

nicht größer sein als 1m/s bei bis zu 3 Meter Rohr und 0,6m/s bei bis zu 10 Meter Rohr. 
Falls die Verrohrung länger ist, muss geprüft werden ob die Heizkreispumpen und die 
Ladepumpe den nötigen Förderdruck aufbringen. 

 Druckprüfung Heizsystem 
 Prüfung und Einstellung der Ausdehnungsgefäße 
 Filterprüfung im Rücklauf der Heizung/Sole 
 Überprüfung Solekreisentlüftung, die Sole muss durch alle Geräte fließen,  
 Überprüfung der Dichtheit aller hydraulischen Verbindungen. 
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6.7 Schema Solekreislauf und Flächenheizung 
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7 Elektrischer Anschluß 
 

Alle Arbeiten am Gerät sind nach Trennen des Gerätes vom 
Netz (Hauptschalter) durchzuführen. Aufgrund möglicher 
Restspannung am Frequenzumrichter ist nach betätigen des 
Hauptschalters (Stromlossetzen des Gerätes) eine Dauer von 
mindestens 15 Minuten abzuwarten, bevor die Arbeiten 
begonnen werden. 

 

In einer Wohnumgebung kann dieses Produkt hochfrequente Störungen verursachen, 
die Entstör Maßnahmen erforderlich machen können. 

Das Produkt darf nur fest installiert werden, mit fester Verdrahtung. Ein Anschluss über 
Stecker oder Ähnliches ist nicht zugelassen. 

7.1 Anschlußquerschnitte 
 

Die maximalen Anschlußquerschnitte innerhalb des Reparaturschalters: 1,0 – 10 mm². 
Die Leitungsverschraubungen sind in M25 ausgeführt und ermöglichen einen Anschluss einer 
maximalen 5 x 6,0mm² Leitung. 
Die notwendigen Steuerleitungen entnehmen Sie bitte 5.3.3. BAUSEITIG VORZUHALTENDE 
ANSCHLÜSSE. 
Alle Leitungsquerschnitte sind eigenverantwortlich, fach- und normgerecht gemäß den örtlichen 
Gegebenheiten auszulegen. 
 

7.2 EMV Bestimmungen und Ableitströme 
 

Abhängig von verschiedenen EMV-Filterkombinationen können Ableitströme > 3,5 mA 
auftreten. Daher ist nach EN 50178 ein Schutzleiterquerschnitt von mind. 10mm² (Kupfer) 
notwendig oder es ist ein zweiter Schutzleiter zu verlegen. 
Die SWWP/WWWP erfüllt die EMV Anforderung der (Norm IEC 61800-3) Kategorie C1 und ist 
für die Installation in erster Umgebung geeignet. 
Wenn die Anlage mit einem IT- System oder „Corner Grounded“ -System verwendet wird, muss 
der integrierte EMV- Filter gemäß der Installationsanleitung des Frequenzumrichter getrennt 
werden. Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann Sachschäden zur Folge haben. 
 
 IT- System: Isolierte oder über eine hohe Impedanz geerdeter Nulleiter. 
 Corner-Grounded-System: System mit einer geerdeten Phase 
 

7.3 Schutzpotentialausgleich 
 

Der Schutzpotentialausgleich ist an der dafür vorgesehen Stelle rechts neben der 
Kabeleinführung auf der Schaltschrankrückseite anzulegen. Auf einen festen Sitz der 
Schrauben ist zu achten. Der Anschluss ist fachmännisch und normgerecht unter Einhaltung 
der im Bestimmungsland gültigen nationalen Gesetzgebung durchzuführen.    
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7.4 Isolationsmessung 
 

Die Durchführung von Isolationsmessungen im System ist nicht zulässig. Innerhalb der 
Maschine verwendete Bauteile könnten die Messung verfälschen, bzw. durch die Messung 
zerstört werden. 

7.5 Empfohlene Vorsicherung 
 

Es ist eine Vorsicherung bauseits vorzusehen (siehe Datenblatt, Seite 16) 

7.6 Fehlstromschutzschalter 
 

Falls in ihrer Anlage der Einsatz einer FI-Schutzeinrichtung notwendig ist, so sind 
ausschließlich allstromsensitive FI- Schutzeinrichtungen (Typ B) zulässig. 

Der Einsatz von Frequenzumrichtern, wie in diesem Produkt verwendet, kann das Ansprechen 
und damit den Schutz von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen verzögern, beinträchtigen oder 
überhaupt verhindern. 

7.7 Blitzschutz 
 

Der Blitzschutz ist bauseits entsprechend der örtlichen Gegebenheiten fachmännisch und 
unter Einhaltung der im Bestimmungsland gültigen nationalen Gesetzgebung durchzuführen. 

7.8 Schaltplan 
 

Der Schaltplan liegt dem Dokument separat bei und ist online unter aereco.de abrufbar. 
Version: 02.2022 
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8 Wartung 
 

8.1 Einleitung 
 

Der folgende Text beschreibt die regelmäßigen Wartungsarbeiten an der Wärmepumpe. 

8.1.1 Personelle Qualifikation 
 

Die Wärmepumpen sind Kälteanlagen und aus diesem Grund sind  
Wartungsarbeiten, die nur von zugelassenen Spezialisten und Service-  
Technikern von Kältegeräten und Klimatisierungsanlagen durchgeführt werden  
dürfen in Kursiv geschrieben. 
 

Alle Arbeiten an den inneren Komponenten der Einheit dürfen nur im  
ausgeschalteten Zustand vorgenommen werden, wenn der Hauptschalter in der Position „0“ 
steht und die Zuleitung zur WP stromlos ist. 
 

8.3 Vierteljährliche Wartung 
 

Diese Wartung benötigt keine besondere Ausbildung und kann durch den Kunden 
vorgenommen werden 

1. Mechanische Überprüfung 
 Reinigen des Gehäuses der Wärmepumpe mit einem feuchten Tuch 
 Äußere Überprüfung der Inneneinheit, der Rohre und Kabel 
 Optische Überprüfung des Zustandes der Außeneinheit  
 und deren Umfeld (Pflanzen usw.) 
 

2. Überprüfung der Hydraulischen Kreise 
 Überprüfung auf eingestellten Überdruck und ausreichende Füllung  
 

3. im Heizkreis/Solekreis 
 Überprüfung und Reinigung der Filter 
 Überprüfung des Frostschutzgemisches (Falls nötig nachfüllen) 
 Überprüfung der Entlüftung 
  

8.4 Jährliche Wartung 
 

1. Überprüfung der Kältekreisläufe während des Betriebes, Temperaturen und 
Betriebsdruck: 

 Kondensationsdruck 
 Verdampfungsdruck 
 Expansionsventil Einstellungen 
 Sauggasleitungs-Temperatur 
 Heißgasleitungs-Temperatur 
 Flüssigkeitsleitungs-Temperatur 
 Rücklauftemperatur des Heizkreislaufes 
 Vorlauftemperatur des Heizkreislaufes 
 Überprüfung der Steuerungseinstellungen 
 Überprüfung der Schutzeinstellungen des Kältekreislaufes   
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 Überprüfung der Funktionstüchtigkeit aller Komponenten auf jeder Phase 
 Überprüfung der Dichtheit der Service Ventile und Befestigung anderer Komponenten 
2. Überprüfung der elektrischen Anbindungen 
 Trennen Sie die Einheit von der Stromzufuhr und prüfen Sie Festsitz aller Verbindungen 

und entfernen Sie den Staub von allen Komponenten, besonders von Steckern, 
Kontakten, Relais, Schutzschaltern, usw. 

 Überprüfen der Funktion der Überspannungsschutzschalter 
3. Überprüfung der Hydraulik 
 Überprüfung des ordnungsgemäßen Flusses durch den Wärmetauscher 
 Überprüfung der Dichtheit der Heizsystem- Komponenten 

 

8.5 Ausserordentliche Wartung (Reparatur) 
 

Jegliche Wartungsarbeiten am geöffneten Gehäuse sind verboten, bevor die Einheit 
von der elektrischen Stromversorgung getrennt wurde. Vor und während der Arbeiten 
ist sicherzustellen, dass keine Spannung anliegt. 

Alle Arbeiten am Gerät sind nach Trennen des Gerätes vom Netz (Hauptschalter) 
durchzuführen. Aufgrund möglicher Restspannung am Frequenzumrichter ist nach 
betätigen des Hauptschalters (Stromlossetzen des Gerätes) eine Dauer von 
mindestens 15 Minuten abzuwarten, bevor die Arbeiten begonnen werden. 

Das Gerät ist ab Werk mit R410A befüllt und endgeprüft. Unter Normbedingungen bedürfen 
sie keines Eingriffs durch den Technischen Kundendienst zur Kontrolle des Kühlmittels. 
Dadurch entstehen Funktionsstörungen am Gerät. In diesen Fällen sind die Kältekreislauf 
Undichtigkeiten zu ermitteln, zu reparieren und der Kältekreislauf aufzufüllen. 

Zum Befüllen ist folgendes Verfahren anzuwenden: 

 Gesamten Kältekreislauf entleeren und entwässern. Hierzu eine Vakuumpumpe 
verwenden, die sowohl am Nieder- als auch am Hochdruckanschluss angeschlossen ist, 
bis auf dem Unterdruckmesser etwa 10 Pa abgelesen werden. Einige Minuten warten und 
sicherstellen, dass besagter Wert nicht wieder über 50 Pa steigt. 

 Kältemittelflasche bzw. Füllzylinder an den Anschluss an der Niederdruckleitung 
anschließen. 

 Die auf dem Typenschild des Geräts angegebene Menge Kältemittel einfüllen. 
 Nach einigen Stunden Betrieb kontrollieren, ob der Flüssigkeitsanzeiger anzeigt, dass der 

Kreislauf trocken ist (dry – grün). Bei Teilverlusten ist der Kreislauf vollständig zu 
entleeren, bevor er wieder aufgefüllt wird. 

 Das Kältemittel R410A darf nur in flüssigem Zustand eingefüllt werden. 
 Betriebsbedingungen, die von den Nominalwerten abweichen, führen zu abweichenden 

Werten. 
 Die Dichtigkeitsprüfung bzw. Lecksuche darf ausschließlich mit Kältemittel R410A und 

geeigneten Leckortungsgeräten erfolgen. 
 Der Gebrauch von Sauerstoff, Acetylen oder anderen entflammbaren oder giftigen Gasen 

im Kühlkreislauf ist verboten, weil es hierdurch zu Explosionen und Vergiftungen kommen 
kann. 

Sicherheitskontrollen, Wartungsarbeiten und eventuelle Reparaturen dürfen nur von 
gesetzmäßig dazu befähigtem Fachpersonal mit Sachkunde-Zertifikat entsprechender 
Kategorie vorgenommen werden. Mangelhafte Kontrollen/Wartungsarbeiten können zu 
Schäden an Dingen und Personen führen. 
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8.5.1 Pflege / Wartung 
 

Reinigungsflüssigkeiten dürfen die eingesetzten Werkstoffe, insbesondere die 
Kunststoffe nicht an lösen. 
 
Verwenden sie keine sand-, soda-, säure- oder Chlorid haltigen Putzmittel, da diese die 
Oberfläche angreifen. 
 
Vermeiden sie zum Schutz des Lackes das Anlehnen und Ablegen von Gegenständen 
am und auf dem Gerät. 
Die Außenseiten der Wärmepumpe können mit einem feuchten Tuch und mit 
handelsüblichen Reinigern abgewischt werden. 
 
Keine harten Gegenstände zur mechanischen Reinigung verwenden. 
Das Gerät oder Teile davon dürfen nicht mit Strahlwasser, Hochdruckreiniger oder 
Pressluft gereinigt werden. Das Eintauchen der Bauteile in Wasser oder 
Reinigungsflüssigkeit ist nicht zulässig. Reinigung nur mit feuchten Tüchern vornehmen. 

9 Garantie 
 

Die Garantie des Herstellers beinhaltet keine Schäden durch  
höhere Gewalt, unsachgemäße Handhabung, Anschluss an falschen  
Stromquellen, Benutzung nicht erlaubter Flüssigkeiten oder unsachgemäße  
Handhabung der Ausrüstung. 
Die Garantie des Herstellers gilt sofern die regelmäßigen  
Wartungsarbeiten in Übereinstimmung mit diesem Handbuch durchgeführt  
wurden und diese auch ordnungsgemäß protokolliert und dokumentiert wurden. 
 

9.1 Rechtliches 
 

Dieses Handbuch ersetzt nicht die Projekt Dokumentation. Detaillierte Heiz-  
und Hydraulikkalkulationen in Übereinstimmung mit geltenden Standards  
und operative Projektdokumentationen müssen für jede Installation separat  
erstellt werden. 
Europäische und Nationale Standards, sowie andere lokale Bestimmungen  
müssen während der Planung und Installation beachtet werden. 
Gleiches gilt für Baugenehmigungen und Erlaubnisse, die gegebenenfalls für  
die Installation der Wärmepumpe (speziell für die Erdkollektoren/Erdsonden) beantragt werden 
müssen ebenso. 
 
Bei einer nicht von uns abgestimmten Änderung der Maschine verliert die 
Konformitätserklärung ihre Gültigkeit. 
 
Die Firma Aereco GmbH haftet nicht für mangelhaften Betrieb der Anlage im Falle der 
Nichtbeachtung der Anweisungen und Vorgaben des Handbuches. 
 
Eingetragene Marken und Namen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. 
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10 EG/EU- Konformitätserklärung 
 

nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II 1.A. 
Hiermit erklären wir, dass die Anlage / Maschine 

 
 

Bezeichnung: Sole-Wasser-Wärmepumpe 

Type: SWWP 

Leistungsgrößen: 8 KW, 12 KW, 16 KW und 25 KW 

Baujahr: 2021 

 
 

den einschlägigen Bestimmungen folgender Richtlinien entspricht: 

Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG 

Druckgeräte-Richtlinie 2014/68/EU 

EMV-Richtlinie 2014/30/EU 

  

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie wurden gemäß Anhang 1, Nr.1.5.1, der Maschinenrichtlinie 
eingehalten. 

 
 

Angewendete harmonisierte Normen: 

DIN EN ISO 12100 DIN EN ISO 14120 

DIN EN 60204-1 DIN EN ISO 4413 

DIN EN ISO 13854 DIN EN 378-1 

DIN EN ISO 13857  

 
 

Angewendete nationale Normen und technische Spezifikationen: 

--- 
 

Die Konformitätserklärung betrifft ausschließlich unseren Lieferumfang entsprechend der Auftragsbestätigung 
zur oben genannten Maschinen-Type mit der jeweiligen Leistungsgröße. 

 

 
 

Dokumentenbevollmächtigter: Guido Mack 

Urmitz, 09.11.2021 

 

 

Unterschrift 

Guido Mack 

Bereichsleiter Wärmepumpen 
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